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Regionale Kooperation in 
Wirtschaft, Politik, Verwaltung und Gesellschaft

Bundeskongress „Tag der Regionen“ 2026 in Trier
Grenzen verbinden – Räume vernetzen – Zukunft gestalten  
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Der südwestfälische Weg: Roots & Visions
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Südwestfalen im Kontext NRW
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eUnd/aber:
Stärkste Industrieregion NRWs mit 

mehr als 150 Weltmarktführern! 
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Südwestfalen Agentur GmbH:
Gesellschafterstruktur & Aufgabenportfolio

Gesellschafter
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Der südwestfälische Weg
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• Leitmotiv: Südwestfalen DNA
     Digital, nachhaltig, authentisch

• 50 für 25: ca. 130 Mio Euro Förderung

• Das Präsentationsjahr: Leistungsschau  
In NRW für NRW:
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UNSERE 
VORHABEN



SMART CITIES SÜDWESTFALEN



V



Kommunen und Wirtschaft: 
Veränderte Rahmenbedingungen

Förderlandschaft: 
Förderprogramme unübersichtlich, 
wenig aufeinander abgestimmt und 
fragmentiert statt integriert

Fliehkräfte als 
Dauerherausforderung 
für Regionale Kooperation

Schulterschluss Politik und Wirtschaft: 
Agentur als Netzwerkzentrale 
     
Kluge Arbeitsteilung & Markenbildung: 
Von innen nach außen (gemeinsame 
Vision, Kooperation und starkes 
Narrativ)

Fördermittelakquise für 
regionalwirksame Programme
Durch gemeinsame, regional organsierte 
Bewerbungen

„TOP“                                        „FLOP“



Vernetzen Sie sich gerne mit uns!



Euregio Via Salina

Willkommen!

Vom Grenzraum zum
grenzüberschreitenden Lebensraum

Marina Kuhn & Julia Hilfenhaus 





Die Euregio via Salina

ca. 7.190 km² Fläche 



Die Euregio via Salina

ca. 1,2 Mio Einwohner



Die Euregio via Salina

19 Grenzübergänge zwischen Bayern & Österreich 



Euregio-Strategie: 
Vom Grenzraum zum grenzüberschreitenden Lebensraum 



Akteure der 
Euregio via Salina 

Tourismus-
verbände

Planungs-
verbände

Naturparke

Allgäu GmbH

LAGs

Bezirke

Landkreise

Kommunen



Integrierter Tourismus

Nachhaltige Mobilität

Lernende Region

• Stärkung der Natur- und Kulturlandschaft
• (digitalen) Besucherlenkung 
• Stärkung von Nachhaltigkeit, Qualität und Resilienz

• MIV besser lenken und reduzieren
• ÖPNV stärken
• Entwicklung und Implementierung von nachhaltigen und innovativen Mobilitätslösungen

• Grenzüberschreitende Aus-, Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Fachkräftegewinnung, -bindung und -anerkennung
• Stärkung des Wissens über die gemeinsame Identität der Region



Projektbeispiele

Klamm Erlebniswelten 

Vermittlungskonzept 
Burgenregion

Vernetzung Mobilität 

Hotspot-Managment 

Güter auf die Schiene 

MINT-Austausch 



Tops Flops

Strategischer Gamechanger
• zielgerichtetes Arbeiten in der Grenzregion 

dank Strategie 

Perspektivwechsel 
• Abbau von Grenzen im Kopf („Blick über 

den Tellerrand“) 

Europa zum Anfassen 
• Europa wird durch unsere Arbeit sicht- und 

erlebbar

Ressourcen
• finanzielle und personelle Ausstattung 

begrenzen Möglichkeiten 

Bürokratische Hürden
• administrative/rechtliche Grenzhindernisse 

verhindern wichtige Projekte 

Rahmenbedingungen
• Starke Abhängigkeit von wechselnden 

Rahmenbedingungen, Förderperioden und 
externen Einflüssen 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Vernetzten Sie sich gerne mit uns!

Marina Kuhn
Leiterin Euregio via salina
kuhn@allgaeu.de
T +49 831 57537 20

Julia Hilfenhaus 
Regionalentwicklung Außerfern
hilfenhaus@rea.tirol
T +43 5672 62387 14



Fachkräfte aus dem Ausland 
für den ländlichen Raum

25



Wir sind ein starkes
Netzwerk …



• … von Ostfriesland über das Emsland bis in 
die Grafschaft Bentheim

• … rund 940 Mitglieder / 140.000 
Beschäftigte

• … Unternehmen, Landkreise, Kommunen, 
Städte, Institutionen, Kammern, Verbände, 
Hochschulen, weitere
Bildungseinrichtungen

• … Geschäftsstelle in Papenburg und ein
weiteres Büro in Lingen

• … 29 Mitarbeiter/innen

… im ländlichen Raum



Unsere Aktivitäten

 Netzwerk: u.a. rd. 50 Veranstaltungen p.a.
 

 Fachkräfte: > 6.000 persönliche Kontakte
 

 Regionallobbying: Mobilfunk, Bahnverkehr 
usw. – alles für den ländlichen Raum



Länderauswahl



Länderauswahl

30

Kriterien (Auswahl):
Kriege, WHO-Liste, 

Einwanderung, 
Demografie usw.









Effekte

• Insgesamt ca. 50 Fachkräfte 2025/26 durch direktes Recruiting 
arbeiten in der Region (Mechatroniker, Tischler, Physiotherapeuten 
…)
• Zahlreiche Kooperationspartner gewonnen
• Unternehmen werden im Onboarding immer professioneller
• Gründungsmitglied „WE-Fair: Wirtschaft und Entwicklung für faire 

Fachkräftegewinnung“ (BMZ)
• …



TOPs
•Community-Gedanke 

funktioniert

• Fachkräfte sind (sehr 
gut) und haben Budget

• Struktur aufgebaut & 
wird ausgebaut 

FLOPs
•Wirtschaftliche Lage ist 

herausfordernd

•Willkommenskultur vs. 
Willkommensbürokratie

•Mobilität (ÖPNV) 



Lassen Sie uns in Kontakt bleiben

Dr. Dirk Lüerßen
lueerssen@emsachse.de, 04961/940998-12

mailto:lueerssen@emsachse.de


Schulterschluss Politik und Wirtschaft: 
Gemeinsam Gesellschafter, Agentur als 
Netzwerkzentrale 

Kluge Arbeitsteilung & Markenbildung: 
Von innen nach außen (gemeinsame 
Vision, Kooperation, starkes Narrativ)

Fördermittelakquise für regionalwirksame 
Programme
Durch gemeinsame, regional organisierte 
Bewerbungen
 Kommunen und Wirtschaft: 
Herausfordernde 
Rahmenbedingungen

Förderlandschaft: Förderprogramme 
unübersichtlich, wenig abgestimmt, 
fragmentiert statt integriert

Fliehkräfte als Dauerherausforderung 
für Regionale Kooperation 

Strategischer Gamechanger: 
zielgerichtetes Arbeiten in der 
Grenzregion dank Strategie

Perspektivwechsel: 
Abbau von Grenzen im Kopf („Blick über
den Tellerrand“)

Europa zum Anfassen: 
Europa wird durch unsere Arbeit sicht- 
und erlebbar

Bürokratische Hürden: administrative / 
rechtliche Grenzhindernisse
verhindern wichtige Projekte

Ressourcen: finanzielle und personelle 
Ausstattung begrenzen Möglichkeiten

Rahmenbedingungen: Starke Abhängigkeit 
von wechselnden Rahmenbedingungen, 
Förderperioden und externen Einflüssen

Community: Funktioniert auch im 
ländlichen Raum

Fachkräfte: Niveau ist (sehr) gut, 
Gehalt sorgt für soziale Teilhabe

Struktur: Verlässliche 
Partnerschaften entstehen

Konjunktur: Wirtschaftliche Lage 
bleibt herausfordernd

Willkommenskultur: Zeitliche 
Abläufe bleiben herausfordernd 

Mobilität: ÖPNV bleibt 
herausfordernd 


